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^ 107 ßrschbint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach I Mk . 9 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 10 . Zeptember YjnrüäungLgrbühr per gewöhnliche vier »
gespaltene Heile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1889.
Hagesneuigkeiten .

Kaden .
* Dnrlach , 9 . Sept . Das Geburtsfest

Seiner Königlichen Hoheit unseres geliebten
Großherzogs ist in hiesiger Stadt in be¬
kannter Weise gefeiert worden . Am Vorabend
wurde das Fest mit den Kirchenglocken ein -
geläutet . Heute früh 6 Uhr ertönten Böller¬
schüsse von den höhen des Thurmbergs , während
die Stadt reichlichen Flaggenschmuck anlegtc .
Um 8 Uhr ward ein Choral von der Gallerie
des Kirchthurms durch die Stadtkapelle vor¬
getragen . Vor dem gemeinsamen Kirchgang , zudem sich die Staats - und Gemeindebehörden
und sonstige Einwohner im Rathhaussaale ver¬
sammelten , übergab Herr Geh . Regierungsrath
Erxleben das von Seiner Königlich »» Hoheit
dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen für
Feuerwehrleute mit 25jähriger Dienstzeit an
ü Mitglieder des hiesigen Feuerwehrkorps , näm¬
lich den Herren Gemeindcrath Andreas
Schenkel , Feldhüter Andreas Ritters¬
hofer , Landwirth Jakob Stiefel . Maurer
Heinrich Jtte , und Fabrikarbeiter Leopold
Forsch » er . Alsdann folgte der Festgottes¬
dienst in den beiden hiesigen Kirchen , wo die
Herren Dekan Bechtel und Stadtpfarrer
Scelinger die Festpredigten hielten . Möge
die Vorsehung unser » geliebten Landesfürsten
noch lange Jahre seinem Lande und treuen
Volke erhalten ! ^ ^* Durlach , 9 . L -cpt . Am Sonntag den
15 . September d. I . , Vormittags 11 Uhr ,
findet in Karlsruhe im kleinen Saale der
Festhalle eine Landesversammlung der
Vertrauensmänner der national -
liberalen Partei Badens statt . Tages¬
ordnung : Die Landtagswahlcn ; Neuwahl des
Engereu Ausschusses .

* Durlach , 9 . Sept . Heute haben wir
Einquartierung von Infanterie , Kavallerie
und Artillerie , vom 5 . Badischen Infanterie¬
regiment Nr . 1l3 , Dragonerrcgiment Nr . 21
und Feld artillerieregime nt N r . 30 . Morgen

Feuilleton . 4)

Soldalenlieve .
Erzählung aus dein Kriegsjahr 1870/71

von Carl Cassau .

(Fortsetzung .)
Das Abendessen war zu Ende , nicht aber

die Unterhaltung . Die Herren griffen zur
Havanna , Cäcilie zu einer feinen Handarbeit .
Dann nickte der alte Herr ein , und der junge
Ossizier schlug noch eine Promenade durch den
Park vor , welchen Vorschlag Cäcilie annahm .
Hier wandelten die Beiden in den hübschen
Kieswegen hin und her und der Mond leuchtete
dazu so milde , als ob es aus Erden keine
Thränen und kein Elend gäbe .

Das Gespräch der jungen Leute war ein
sehr animirtes und drehte sich um diejenigen
heiligen Dinge , die einen denkenden Kopf oft
bewegen , um Gott und Ewigkeit . Cäcilie er¬
zählte auch , daß ihre Mutter längst unter dem
kühlen Grabhügel ruhe , daß ihr Vater mit
großer Zärtlichkeit an seinen beiden Kindern
hinge , daß Robert aber ein verschlossener
Charakter sei , der wenig mit ihr sympathisirc .
Ost , wenn der junge Osfizier sprach , stand sie
verwundert stille und sah zu ihm hinauf , denn
sie reichte mit ihrer zarten , elsenartigen Gestalt
kaum bis an seine Schultern , und ihre Augen
vcrricthen dann ein wirkliches Entzücken . So

findet Bi 'vouak in der Umgegend von
Grötzingen statt .

* Durlach , 9 . Sept . In der hiesigen
Bürstenfabrik verunglückte in der vorigen
Woche ein Knecht beim Hinabschaffen eines
Fasses in den Keller dadurch , daß ihm das
Faß auf die Brust siel und schwere innere
Verletzungen beibrachte . Der Verunglückte wurde
in seinen Heimatsort Stupscrich verbracht .

* Durlach , 8 . Sept . Heute Nachmittag
nach 3 Uhr ging ein schweres Gewitter , ver¬
bunden mit wolkenbruchartigem Regen und
Schlossen , über die hiesige Stadt . Der Blitz
schlug auf dem Friedhose in eine Tanne und
beschädigte einen Grabstein .

Deutsches Reich.
* Die Kaisertage in Sachsen nehmen

fortgesetzt einen überaus glänzenden Verlauf
und gestaltete sich die am Freitag Vormittag
stattgefundcne große Parade des sächsischen
Armeekorps bei Naunhof vor Kaiser Wilhelm
und König Albert zu einem besonderen Glanz¬
punkte im Programm des Kaiscrbesuches . Dem
imposanten Schauspiele wohnten auch die
Kaiserin , die Königin Carola und die Prinzessin
Mathilde von Sachsen bei . Nach ihrem Ein¬
treffen auf dem Paradefelde ritten die beiden
Monarchen , welche bei der Ankunft von den
übrigen Fürstlichkeiten und einer aus zahlreichen
Generalen und den fremdherrlichen Offizieren
bestehenden großen Suite umgeben waren , die
Front des in zwei Treffen ausgestellten Armee¬
korps ab , König Albert und Prinz Georg
von Sachsen , welcher die Parade selbst kom-
mandirtc , zur Rechten des Kaisers . Alsdann
ließen der Kaiser und der König , neben ihnen
die Kaiserin und die Königin , die Truppen in
Parademarsch an sich vorübcrziehen . Kaiser
Wilhelm führte hierbei sein Regiment Nr . ! 0l
dem König von Sachsen vor , während dieser
dem Kaiser das Lcibgrenadier - Regiment
Nr . 100 , das Gardereiter - Regiment und das
Artillerie - Regiment Nr . 12 vorführte ; ebenso

durchwanderten sie den Garten mit seinen
Statuen , Springbrunnen und Teichen . Wie ein
Traum aber zog Alles an Arthur vorüber .War cs denn möglich , daß es auf der Erde
eine Fülle von so viel Schönheit und Liebens¬
würdigkeit in einer Person wie in diesem jungen
Mädchen vereinigt gab ?

Plötzlich stand in der Nähe des HausesRobert Vilneuvc vor ihnen und rief :
„ Cäcilie , komm , cs ist Zeit ! "
Er sagte es hämisch , fast beleidigend .
Arthur that , als hörte er es nicht , sondern

cntgcgnete :
„ Mein Herr , Ihre Schwester war in guter

Gesellschaft ! "

„ Ohne Zweifel ! " erwiderte jener boshaft .
„ Aber dennoch , sage ich . ist es Zeit zum
Schlafengehen ! Entschuldige » Sie meine Auf¬
regung ! Ich bin betrübt über mein Vaterland ,wie alle meine Nachbarn sehr betrübt über das
allgemeine Unglück ! "

Er hatte schon Cäciliens Arm ergriffen ;
diese aber nahm mit einem freundlichen „ Gute
Nacht , mein Herr "

, Abschied.
In der Eingangsthür aber stand ein grau¬

köpfiger Diener , den vielarmigen Silberleuchter
mit brennenden Wachskerzen in der Hand
haltend , und sagte deutsch zu Arthur :

„ Wenn 's gefällig ist , Herr Lieutenant , so
zeige ich Ihnen Ihr Zimmer ! "

„ Ei ! Sie sprechen deutsch ? " frug der junge
Offizier .

führte Gcneralfeldmarschall Prinz Georg seine
Regimenter Nr . 106 und Nr . 108 dem kaiser¬
lichen Kriegsherrn persönlich vor . Sämmtlichc
Söhne des Prinzen Georg , die Prinzen Friedrich
August , Johann Georg Max und Albert ,
standen in der Front bei ihren Regimentern .
Die Parade , an welcher insgesammt 39 Bataillone
Fußtruppen , 30 Eskadrons Kavallerie , 8 Ab -
thcilungen Artillerie und ein Trainbataillon
Theil genommen hatten , nahm von Anfang
bis Ende den glänzendsten Verlauf . Die Maje¬
stäten wurden von den vielen Tausenden von
Zuschauern , welche die ganze Umgebung des
Paradefeldcs dicht besetzt hielten , immer wieder
mit stürmischen Zurufen begrüßt . Freitag Nach¬
mittag M Uhr trafen die beiden Herrscherpaare
nebst den übrigen Fürstlichkeiten von Naunhof
wieder in Dresden ein . Nachmittags 5 Uhr
fand - im Rcsidenzschloffe Galatafel zu 120 Ge¬
decken statt . Am Abend brachte die Dresdener
Bürgerschaft dem Kaiscrpaare eine großartige
Huldigung in Gestalt eines überaus effektvollen
Fackel - und Lampionzuges mit daranschließender
Serenade der vereinigten Dresdener Gesang¬
vereine dar . An dem einen wunderbaren An¬
blick gewährenden Zuge betheiligten sich über
12 .000 Personen , darunter etwa 8000 Lampions -
und ca . 2000 Fackelträger . Das Kaiscrpaar .
umgeben von der gesammten sächsischen Königs¬
familie , weilten während des ganzen Vorbei¬
marsches des Zuges am Schlosse auf dem
Schloßbalkon über dem Georgcnthor , indcß die
im Schlotzhofe dargebrachte Serenade von den
Majestäten von einem Zimmer der zweiten
Schloßetage aus entgegengenommen wurde .

* Als Nachklang zur Kaiserparade des
sächsischen Armeekorps wird aus Dresden noch
gemeldet , daß der Kaiser nach Beendigungder Parade dem kommandirendcn General ,
Prinzen Georg von Sachsen , sowie den Generalen
und Kommandeuren seine vollste An¬
erkennung und Zufriedenheit über die
vorzügliche Haltung der Truppen und den
guten Verlauf der Parade ausdrückte . — Am

„ Ich bin ein geborener Elsässer aus Mühl¬
hausen und spreche gern deutsch , Monsieur ! "
erwiderte der Diener .

„ Sehen Sie einmal nach , wo Berger , wo
Rößler , mein Bursche und mein Korporal ,schlafen . "

„ Hier , Herr Lieutenant , nebenan bei Ihnen ;Sie brauchen nur zu rufen , haben aber nichts
zu befürchten , so lange der alte Baptiste wacht ! "

„ Sie heißen Baptiste ? — Hier ! "
Er reichte ihm ein Goldstück .
„ Erzählen Sie mir etwas von FräuleinCäcilie ! "

,. O , Herr Lieutenant , die ist ein Engel und
eine tüchtige Hausfrau dazu ; seit dem Tode
unserer gnädigen Frau leitet sie Alles im
Schlosse allein und weiß jeden Anspruch des
alten und des jungen Herrn zu befriedigen ! "

„ Wecken Sie mich früh 6 Uhr , Baptiste ! "
„ Pflegt das Fräulein früh spazieren zu gehen ?"

Der Alte lächelte leicht .
„ Jeden Morgen , gnädiger Herr ! Uebrigcns

spricht Fräulein Cäcilie auch deutsch ! "

„ Und das sagen Sie mir erst jetzt ? "
Der Alte wurde ernst .
„ Wir vom Hause Vilncuve billigen den

Rassenhaß zwischen Deutschen und Franzosen
nicht , der jetzt in Frankreich gepredigt wird ,nur der junge Herr Robert ist etwas aus der
Art geschlagen — doch bonno nnit ! "

„ Gute Nacht , Baptiste . "
Arthur vom Busch konnte lange nicht ein -

schlafcn , denn tausend tolle Gedanken fuhren



Samstag Morgen begaben sich Kaiser Wilhelm
und König Atdert mit den übrigen Fürstlich¬
keiten wiederum in die Gegend von Oschatz und
wohnten hier den Manövern des 12 . Armee¬
korps bei . von denen die gcsammten fürstlichen
Herrschaften am Spätnachmittag nach Dresden
zurückkehrten . Hier fanden Abends im königlichen
Schlosse drei Diners statt , denen eine Gala¬
vorstellung im Hostheater folgte . Während einer
Pause in der Vorstellung führten sämmtlichc
sächsische Regiments - Musikkapellen vor dem
Theater einen großen Zapfenstreich aus .

Bremerhaven , 6 . Sept . Tie aus Samoa
hcimgekehrtcn Marinemannschaften von S . M .
Kreuzer „ Adler " und S . M . Kanonenboot

„ Eber " wurden heute an Bord des Reichs -

postdampsers „ Braunschwcig " von dem Vice -
admiral Paschen mit einer Ansprache begrüßt ,
an deren Schluffe der Admiral ein Hoch auf
den Kaiser ausbrachte . Bei der Landung wurde
den Mannschaften von den Kriegcrvereinen
Bremerhavens ein Lorbeer kränz mit einer
Gcdenkschrift überreicht . Kapitän - Lieutenant
Arend dankte im Namen der Mannschaften ,
welche in der Halle des „ Lloyd " bewirthet
wurden und darauf die Weiterreise antraten .

Belgien .
Antwerpen , 6 . Sept . Heute Mittag fand

in der Cartouchcnfabrik nahe des Hafens eine
furchtbare Dhnamit - Explvsion statt .
Die Explosion ging von der Werkstatt aus , wo
alte Patronen auseinandergcnommen werden ;
daselbst lagerten etwa 50 Millionen Patronen ,
deren Hälfte bereits auseinandcrgenommen war .
Das durch die Explosion hervorgerufene Feuer
theiltc sich zunächst zwei großen , mit russischem
Pctroleum gefüllten Schoppen mit , dann gc-

rietheu andere benachbarte Schoppen , sowie
Lager - und Privathäuscr ebenfalls in Brand .
Die brennende Fläche umfaßt etwa ein Hektar ,
die Flammen schlagen gegen 200 Bieter hoch
empor . Man hört fortwährend Detonationen ,
welche von sortgeschlcuderten Patronen hcr -

zurühren scheinen. Das Feuer dauert noch imme r

ihm durch den Kops und halb träumend , halb
wachend lag er auf seinem Lager .

„ Willst du dein Herz mir schenken, " klang
es dabei durch seinen Traum , und dann sah
er sich mit Weißen Rosen umgeben . Erst gegen
Morgen war sein Schlummer ruhiger .

Am anderen Morgen stand der junge Offizier
beim ersten Pochen des Dieners Baptiste auf .
Schnell war er angekleidet und dann ging er
in den herrlichen Park .

Da , o freudiger Schrecken , sah Arthur das
schöne Schloßsräulein schon aus der Terrasse
sitzen . Sie crröthete leicht , als sie seinen Schritt
hörte und aufblickte . Aber lächelnd streckte sie
ihm dann die Spitzen ihrer zarten Hand ent¬

gegen , die er galant küßte und freundlich er¬
widerte sie seinen Gruß .

„ Wie haben Sie geschlafen , Mademoiselle ? "

„ Gut , mciu Herr , und Sie selbst ? "

„ Ich habe viel wunderbares Zeug geträumt !
Aber der Mittelpunkt aller meiner Träume ,
entschuldigen Sie , daß ich es zu sagen wage ,
mein Fräulein , waren Sie , Sie ganz allein ! "

„ Sie wollen mir schmeicheln ? "

„ Nein , im Ernst, " entgegnetc er und ver¬
fiel unwillkürlich in sein geliebtes Deutsch , „ es
ist so ! Das hat aber eine cigenthümliche Be -

wandtniß ! "
Nn nun fing er an zu erzählen von der

deutschen Heimath und vom Schloß Langen -

hauscn , von dem Bilde mit der sonderbaren
Sage , die sich daran knüpfte und den Versen :

„ Willst du dein Herz mir schenken,
So sei's für mich auch ganz allein :
Ich will mich drein versenken ,
Und bin für Ewigkeiten dein ! "

Plötzlich unterbrach er sich mit der Frage :
„ Verstehen Sie mich auch , Fräulein ? "

„ O ja .
" entgcgncte sie hierauf deutsch , und

ihm klang es wie Sphärenmusik , „ ich spreche
auch etwas deutsch : mein Vater hört es sehr
gern , nur Robert kann ' » nicht leiden ! Doch
erzählen Sie weiter ! "

Er war bald zu Ende .
„ Ja, " entgegnetc sie leise , „ das ist wirklich

sonderbar ! Laut einer alten Testaments -

bestimmung heißt dieses Schloß auch Maison -

Longue , das heißt auch Langenhausen . Unsere

ungeschwächt fort , da 60 .000 Barrels ( etwa ,
eine Million Liter ) Petroleum in Flammen
stehen . Die Gewalt der Explosion ist daraus

zu erkennen , daß ganze Patronen , wie auch
Splitter von Cartouchen in verschiedenen
Gegenden innerhalb der Stadt , in der Nähe
des Hafens und selbst in der Börse , welche in
diesem Augenblick stark besucht ist , niederfielen .
In vielen Häusern sind die Fenster in Folge
der Erschütterung zersprungen und die Dächer
beschädigt . Die Zahl der Todten beträgt un¬
gefähr 150 , verwundet sind gegen 80 , doch
sind diese Zahlen noch nicht feststehende . Tie
Opfer sind meist Arbeiter . Tie Hilfeleistung
organisirt sich rasch . Die Behörden

' die ganze
Polizei und Gendarmerie , sowie die Garnison
sind an der Stätte des Vorgangs . Priester und
barmherzige Schwestern pflegen die sehr zahl¬
reichen Verwundeten und bringen die Todten
nach der Morgue .

Antwerpen , 7 . Sept . Nach den bis¬
herigen Feststellungen sind bei der Explosion
125 Personen getödtet und etwa 200 verwundet .
Das Feuer in den Petroleumlagern dauert fort .
Die im Hafen liegenden Lchiffe sind ungefährdet ,
da der Wind nach der Stadt zuweht . Die ge¬
richtliche Untersuchung über den Ursprung der

Katastrophe ist cingeleitct .
Frattkretch .

* Das bunte Wahltreiben in Frankreich
hat mit der dem Ministerpräsidenten Tirard

zugegangenen Erklärung Boulanger ' s , er
sei bereit , sich vor einem französischen Kriegs¬
gericht persönlich zu verantworten , eine neue ,
überraschende Erscheinung gezeitigt . Boulangcr
denkt natürlich nicht im Ernste daran , nach
Frankreich vor dem Ausgange der Kammer¬
wahlen zurückzukehrcn , er weiß , daß ihm Ncu -
Kaledonien dann sicher wäre , aber er weiß ,
daß die Einberufung auch eines Kriegsgerichts
zu seiner Aburtheilung nicht mehr zu gewärtigen
ist und da kann er freilich mit bestem Gewissen
seine Bereitwilligkeit , sich einem Militärgerichts -

hofe zu stellen , aussprcchen !

Urahne soll auch eine Deutsche gewesen sein
und ich besitze ihr Bild ans einem Stück Elfen¬
bein . Darunter stehen ganz dieselben Verse , die

ich von Ihnen hörte ! Entschuldigen Sie einen

Augenblick ! "
Sic lief in ' s Hans und kehrte sogleich mit

dem Bilde zurück . Ja , das war dasselbe Bild
wie dasjenige in Langenhausen , wahrscheinlich
von demselben Künstler gefertigt und mit der¬

selben Unterschrift .
„ Es soll mir ähnlich sein .

" sagte sie
verschämt .

„ Sie sind cs ganz und gar, " versicherte er .

„ O , Cäcilie, " fuhr er dann fort und sank vor

ihr aus das Knie , „ wenn Sie wüßten , wie ich
schon dieses Bild gern hatte , dann könnten Sie

begreifen , wie ich Sie unaussprechlich liebe ! —

O . erschrecken Sie nicht vor meinem Ungestüm ,
nein , nein, " setzte er flehend hinzu , als sie
Miene machte , entfliehen zu wollen — „ nein ,
ich will mich beherrschen , aber haben Sie mich
auch ein Bischen wieder lieb ! "

Sie bat ihn aufzustehen und sagte erregt :

„ Setzen Sie sich doch , mein Herr ! Bedenken
Sie meinen Vater und meinen Bruder , welcher
die Deutschen nicht leiden kann ! "

„ Was frage ich nach den Allen , Cäcilie ,
wenn Sie — "

Sie neigte das schöne Haupt .
„ Cäcilie , es gilt mein Glück ! Machen Sie

die alte Sage vom ewigen Haß zwischen
Franzosen und Deutschen zu Schanden , und

geben Sie mir das Leben statt des Todes ! "

Sie sah aus ; ein unbeschreiblicher Ausdruck

lag in ihren Augen .
„ So schnell ? " — —
Sie sagte cs träumerisch .
„ Die echte Liebe kommt über Nacht , Cäcilie ! "

Sie stand auf .
„ Folgen Sie mir . Herr Lieutenant , aber

leise und ruhig ! "

Jetzt standen sie hinter einer dicken Taxus -

Hecke , hinter der ein Weißes Monument hervorsah .

„ Hier liegt meine Mutter begraben, " sagte
sie mit weicher Stimme , „hier , Monsieur Arthur, "

— sie sprach den Namen entzückend aus —

„ hier darf ich Ihnen sagen , daß Sie — mir

* Der Justizminifter Thevenet forderte
die französischen Bischöfe durch ein Rundschreiben
auf . den Geistlichen ihrer Tivcescn jede Partci -
agitation anläßlich der bevorstehenden Kammer -
Wahlen zu , untersagen ; ob Herr Thevenet hier¬
mit feinen Zweck , die Agitationen des Clerus
zu Gunsten des Grasen von Paris zu vereiteln ,
erreichen wird , bleibt freilich fraglich .

England .
* Der Strike der Londoner Dock -

^

ar beiter scheint nunmehr seinem Ende zu-
zugchen . Tic Direktoren der Tockgesellschasten
bewilligten die Forderung der Londoner Rheder ,
ihre Schiffe selbst löschen ( entladen ) zu dürfen
und glaubt man , daß infolge dessen die Arbeit
in allen Docks unverzüglich wieder ausgenommen
werden wird .

Griechenland.
Athen , 5 . Sept . Sämmtlichc im Mittel¬

meer stationirten russischen Kriegsschiffe
erhielten Befehl , sich zur Begrüßung Kaiser
Wilhelms nn Piräus cinzufinden .

Türkei .
* In K o n st a n t i n o p e l ist ein Prozeß

gegen den Kurdcnhäuptling Mussa Bei ein -
geleitct worden . Mussa Bei wird beschuldigt ,
an der christlichen Bevölkerung Armeniens eine
ganze Reihe schändlicher Thaten begangen zu
haben .

Notizen eines alten badischen Post - und
Eisenbatznbeamten über die Entsteftnng und
den Fortgang der Grosth . badischen Visen -
baftnen vom Jahre 183 « vis ei »,schließlich
1886 . Preis 46 Pf . (Karlsruhe . Kommissions -
Verlag der Macktot 'schen Buchhandlung ) . Das
hübsch ausgcstattete Heftchen enthält alle wesentlichen
Verhältnisse des Eisenbahnbaues und des Betriebes eines
jeden Jahres . Sehr intercsfanre Notizen sind es , welche
der Verfasser während 48 Jahren gesammelt bae . Jede
Eröffnung einer neuen Bahnstrecke , jeweiliger Stand des
Transporlmaterials , überhaupt alle uennenswerthen Er¬
eignisse sind genau verzeichnet . Nicht nur für die Beamten
der badischen Bahn , sondern auch für Jedermann ist die
Anschaffung der für 40 Pf . in allen Buchhandlungen zu
habenden Schrift sehr zu empfehlen .

nicht gleichgiltig sind ! Uebereilen Sie sich —
nicht — ich — bleibe Ihnen — treu ! "

„ Cäcilie , mein Engel ! " ries der junge
Offizier entzückt.

Und sie hatten sich umschlungen und geküßt !
Ja , das war die echte Liebe , bei der Herz in
Herz aufgeht . —

Gleich nach dem Frühstück setzte sich Arthur
vom Busch an das Piano und sang Cäcilie
und ihrem Vater sein Liebtingslied :

Soldaienloos ist, in dir Welt
Von Hause fort zu ziehen .
Und wie '

» dem General gefällt ,
Mit Marschen sich zu mühen .
Bald weile » hier , bald weilen dort .
Nicht heimisch sein an einem Ort .
O Heimath , wie bist du so ferne !

SoldatcnlooS ist, bei der "Nacht
Jni dunklen Feld zu stehen ,
Und auf der langen , kalten Wacht
Ten Sternen znznfehcn .
Ein Stern gehr auf dem Armen nicht !
Ach , schlaf ' nicht ein , du armer Wicht !
O Heimath , wie bist du so ferne !

SoldatcnlooS ist , in den Kampf
Mit frischem Mnth zu eilen .
Im Kugclfall und Pnlvcrdampf ,
Mit Noch und Tod zu theilen .
Und trifft die Kugel in das Herz ,
Sie endet jeden herben Schmerz .
O Heimath , wie bist du so ferne !

Soldatenloos , nach dem Krieg
Sich bunlgeschmllckt zu zeigen .
Mit einem Kreuz für blnt '

gcn Sieg
Auf froher Brust zu eigen ,
Ta rcgnck

's Kränze . Blumen viel ;
Ter Sieger kennt ein schön ' res Ziel :
O Heimath , wie bist du so ferne !

Sie hörten Artburs vollem Bariton gerne
zu . Da ertönten die Trompeten zum Ausbruch .

Beim Scheiden drückte Cäcilie dem Geliebten
einen Ring in die Hand , dann war sie ver¬
schwunden .

Papa Vilneuve schüttelte den Kovs , als
nach dem Abmarsch der Deutschen Cäcilie sich
an seine Brust warf und ihm Alles anvertraute .

„ Wenn ' s nur gut endet , Kind ! " meinte der
alte Herr kopfschüttelnd .

( Fortsetzung folgt . )



Nr . 167 . AmtsrrrrkLrrdignngsblirtt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 185 ! ' .

Die Eröffnung der Heil - und Pflegeanstalt bei
Emmendingen betreffend .

Nr . 14,551 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis ; , daß nach Erlaß
- es Größt ) . Ministeriums des Innern vom 21 . v . M ., Nr . 18,166 , die

Heil - nnd Pflegeanstalt bei Emmendingen am 16 . v . M . in Betrieb

gesetzt worden ist .
L Zunächst können in dieselben nur Kranke ausgenommen werden ,

welche sich in einer der anderen Irrenanstalten des Landes befinden und
uns denselben in die neue Anstalt gemäß K. 25 der Statuten dieser
letzteren zu versetzen sind .

Gesuche um Aufnahme von anderen Kranken in die Anstalt bei

Emmendingen können erst am 1. November d . I . bei der Anstalts -
Direktion eingereicht werden .

Dnrlach den 4 . September 1886 .
Grotzherzostliches Bezirksamt :

_ Erxleben ._

Gioßh . pro
- M 7

"

-

Am 11 . September beginnt das neue Schuljahr . Anmeldungen
zum Eintritt werden an diesem Tage von Vormittags 8 Uhr an auf
dem Dircktionszimmer der Anstalt cntgegengcnommen . Vorznlegcn sind
Gedurts - und Impfschein und das letzte Schulzcugniß .

Das
'

Normalalter sür den Eintritt in die unterste Klasse ist das
zurückgelcgte nennte Jahr .

Am 12 . September , von Vormittags 8 Uhr an , finden die
Ausnahms - und Nachprüfungen statt ; am Ist . beginnt der Unterricht .

Durlach den 2 . September 1889 .
tzarokl) . Dlr-ektlstt :

_ 1 )r . Büchte ._ — —
Bekanntmachung .

Tie Herren Landwirthe werden hierdurch benachrichtigt , daß wir
nunmehr mit dem Ankauf des Roggens und Hafers aus der eben be¬
endeten Ernte beginnen .

Wir ersuchen um direkte Angebote nnd sind zu jeder Auskunft
in unseren Tiensträumen , Kricgsstraßc IIO gerne bereit .

Heu und Stroh werden ebenfalls in bekannter Werse angenommen .
Karlsruhe den 21 . August 1889 .

'Königliches Proviant - Amt .

Bekanntmachung .
Nr . 16,809 . In das Firmen¬

register wurde eingetragen zu
O . - Z . 74 und 204 : Firma : „ Löwen¬
apotheke von Rodert Bürck 's Nach¬
folger " in Tnrlach : Tie Firma ist
nmgeändert in „ Hermann Stern " .

Durlach , 5 . Scpt . 1889 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

, stzruchtprcise.
In Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung

Großherzoglichcn Handelömimsterinms vom
25 . März 1861 (Aeg . -Bl . Ar . 1») werden
die Ergebnisse des - heutigen Markwerkchrs
an Getreide nnd Hnlsciifrilchtcii in Folgendem
bekannt gegeben :

Wöschbach .
Htkjgmmgs - Ank

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Nosenwirth Johann
Weingärtner von Wöschbach am

Montag , stll . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause daselbst die nach-
beschriebeneu i » der Gemarkung
Wöschbach gelegenen Liegenschaften
öffentlich versteigert und zu Eigcn -
thum zugeschlagen werden , wenn
mindestens der L>chätzungsprcis ge¬
boten wird , als :

1 . Lgrb . Nr . 2081b . 9 Ar 43 Meter
Acker im Hinteren Berg , tax .
450 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 1630 . 8 Ar 10 Meter
Acker in Eselstein , tax . 150 Mk .

3 . Lgrb . Nr . 159 . 1 Ar 80 Meter
Hofraithe und 1 Ar 84 Meter
Ortsetter , daraus ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit Keller ,
Scheuer und Stallung unter
einem Dach , Schöpfen mit
Lchweinställeii und allen
übrigen Zugehördcn , oben im
Orte Wöschbach an der Steidach -
gasse, tax . 3500 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 726a . 10 Ar 50 Meter
Acker im Dahn , tax . 180 Mk .

Turlach , 27 . Aug . 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald . Gericht - notar .

Jirüchle - KirttAng . Einfuhr . B - rkauf.

ttilogr . Kilogr .
Kernen , neuer . . — --
Walzen . . . . — —
Gerste . . . . — —

Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

— - -
400 400

Einfuhr . . . 400 400
Ausgestellt waren —

Vorrath . . . 400
Verkauft wurden 400

Aufgestellt blieben —

Mittel -
prcis
»ro

50 Kiti ,

M Pf

Sonstig « Preis « » ^ rcilogr. Schweine-
schmalz 100 Ps „ Butter 125 Pf . , 10 Slück
Eier 70 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1889er
110 Pf ., 50Kilc .gr . Heu Mk . 2 .20 , bOKilogr .
Stroh (Dinkel - ) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 ,
4 Ster Tannenbolz Alk . 24 , 4 Ster Forlen¬
holz Mk . 28 .

Tnrlach , 7. Scpt . 1889 .
Das Bürgermeisteramt .

Schöpfen , sowie 93 'Meter
Einfahrt daselbst , hievon An -
theil mit Silber Ripp , Leon¬
hard und Johann Weingartner ,
taxirt zu 1200 Mk .

77 Ar 20 Meter Ackerland in
7 Parzelltn , Gesammtanschlag
1850 Mk .

9 Ar 51 Meter Gartenland im
Geiger , neben dem Friedhof
nnd Andreas Fuchs Erben ,
taxirt zu 100 Mk .
Gemarkung Wcrgtiausrn .

28 Ar 21 Meter Ackerland in
3 Parzellen , Gesammtan ' chlag
890 Mk .

Wöschbach . 2 . scpt . 1889 .
TaS Bürgermeisteramt :

G c i st .
Stupfcrich .

ZchnsWjdr- Verpachtung .
Am Montag

^ Sden 10 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,
wird die Winter¬
schafwaide der hie¬

sigen Gemeinde , welche mit 200 Stück
Schafen befahren werden kann , im
Rathhause dahier in öffentlicher
Versteigerung verpachtet , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Stupfcrich , 0 . Scpt . 1889 .
Der Gemcindcrath :

Vogel , Bürgermeister .
Doll , Rotbichr .

liegkuschasts - Mrsttjgmlng.
s DurlachZ Aus dem Nachlasse

der ff Bäckermeister Friedrich
Märcker Wittwe , Karoline geb.
Morlock dahier , werden am

Montag , 11 ». September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhaufe öffentlich
versteigert :

1 .
Lgrb . Nr . 2759 . 42 Ar 57 Meter

Acker im Breitenwasen , neben Adolf
und Karl Walter und Graben ,
taxirt zu 700 Mk .

y
Lgrb . Nr . 3824 .

'
31 Ar 86 Meter

Wiese auf der Breit , neben Wilhelm
Malsch und Adam Rittcrshofer ,
taxirt zu 800 Mk .

Durlach , 24 . Aug . 1889 .
Das Waisengericht :

Karl Goldfchmidt .

Wöschbach .
Liegenschafts - Versteigerung .

Die Erben der verstorbenen
Andreas Fuchs Wittwe , Adel¬
heid geb. Hurst dahier , kaffen der
Erbtheilung wegen

Montag , l <>. September ,
Nachmittags 2 Uhr .

im Rathhause zu Wöschbach öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern :

Gemarkung Wöschöach.
Ein Theil an Lgrb . Nr . 106 ,

106/2 , 109 : 3 Ar 27 Meter
Hofraithe und 3 Ar 5 Meter
Hausgartcn im Ortsetter , hier¬
auf die Hälfte einer zwei¬
stöckigen Behausung , der untere
Theil , mit Antheil am Keller ,
der Scheuer und Stall nebst
den angebauten Schwcin -
stalluugen mit Holzrnnife und

Tanz Unterricht .
Diejenigen

Herren , welche sich
an einem Tanz¬
kurs bei Herrn
Großkopf noch
zu bctheiligen

wünschen , werden gebeten , sich zu
einer Besprechung auf Samstag
de » 14. d . M . , Abends 8 Uhr.
in der Restauration Graf ein¬
finden zu wollen .

Deutsches Ncichswaisenhaus
i » Lahr .

Fechtverband Durlach .
Die 'Mitglieder und sonstigen

Freunde der Sache werden auf
Mittwoch , 11 . Keptemvcr , Abends
), !) Uhr , zu einer Versammlung in
die Brauerei zum Rothen Löwen
freundlich cingeladen .

Der Vorstand .

KorffntHerr
zur Weinocrcitnng , per Zentner
25 Mark , empfiehlt

August Schindel .
Lehrlings - Gesuch .

Ein gut erzogener Junge kann
bei sofortiger Bezahlung cintrctcn .

Heinrich Kramer ,
Krabdenkmal - Gcichäft ,

Karl - Wilhelmstr . 18 , Karlsruhe .
Eine schöne Manfardcu - Woh -

NNNg mit 2 Zimmern nnd Zu¬
gehör ist auf 23 . Oktober zu ver -
miethen . Zu erfragen

Hauptstraße 12 im Laden .
Eine freundliche Wohnung

von 5 Zimmern nebst Zugehvr ist
aus den 23 . Oktober zu vcrmicthen

Gillinge r Kt raste i>.

Bauplätze
in anerkannt schönster Lage , am
Fuße des Thurmbcrgs ( aus Ruf¬
weite ) , gegenüber dem Schlvßgartcn ,
an Private feil . Weiteres daielbst .

Grüner Hof.
"

Heute
( Dienstag )

Wird

geschlachtet.
Neuer süßer

Wein ist unterwegs .
_ N . Schurhamm er.

Als „ Darrbnrfchc " suchen
wir einen jungen , kräftigen Mann ,
der gute Empfehlungen aniwcisen
kann . Eintritt innerhalb 3 Wochen .

Wrauerei Ggkan Durkack .

Welschkorn ,
altes , grobkörniges , sackweise
( 100 Kilo ) billigste Berechnung ,
empfiehlt Vlirgilst Schtnöet .

'

5 m , » ich l .
tanncnes und eichenes » ist zu

1 . — pro Kubikmeter abgcholt
zu haben bei

Sägewerk . Brette » .

DVSSZSA «,
Psttthre .

verkauft
umewirlh Klein .

l :r . neue große

Heller - Linsen ,
la . neue

Pretoria - Erkkn
sind eingetrosien und empfiehlt
billigst

Norddeutscher
Lloyd , Bremen .

Von Bremen

»ach Nelv - Uork
tin 8 bis 9 Tagen )

Baltimore
Süd -Amerika

Eft -Asien
Australien

befördert Passagiere mit den rühmlichst be¬
kannten Post - und Schnelldamvfcrn die

General - Agentur
THrGDt: ,

Mannheim 3 . 4 ,
sowie dessen Agent :

Aug . Schindel , Durkach,
Ghr « Binkcle , Lppingcn .

Kr'ilcbe vcryrisctic

OtVirst.dülitter
( Süßrahm - Butter ) trifft jede Woche
ein bei

Wilijekm Mllsiner
ein Markt .



Mtkllt Welch - FaulM .
das Neueste und Beste der Petroleum - Beleuchtung ( bei 48 "
45 Normalkerzen Ölverbrauch 95 Gramm a 2 ^ pro
Stunde ) , dreimal billiger wie Gas , keine Erplosion , ein¬
fachste Behandlung, Eylinder fast unzerbrechlich , Tocht fast un -
schleißbar , ruhige , Helle , Weiße Flamme , empfiehlt die
At 'aslicrndkrrirg von

LI .

2

ß

OtteiL ^ viL ( Kol
'
stein ) .

General - Vertretung für Süddeutschland :
8 « I » irrrÄt , vui - llleki .

Für sparsame Hausfrauen .

LlMLrürs L
'

T

d

per
90 Pfg .

Wie aus nachfolgender Slnalyfe — des bei sämmt -
lichen Königlichen Gerichten in Berlin beglaubigten Gerichts -
Chemikers Herrn vr . Zisostoss , Berlin , zu ersehen — thatsäch -
lichen Ersatz für feinste Natur - rcsp . Tafelbutter , sowohl zum
Bestreichen von Brod , wie auch zu Stoven , Backen und Braten
feiner Mehl - und Fleischspeisen .

» r . v . « »« ol . vtk , Berkin , 10 . Oktober 1888 .
Gcrichtschcmiker . 8 >V. Werft - Str . 20 .

A » die Firma .r .. ikoivr , Ottensen .

Vergieickung von iiiisrgsrine sus der sssbrii « von /i . I. . ii/Iokr in
Ottensen mit feiner disturdutter .

Das mir durch Ihren Herrn Vertreter hiersclbst übergebene Muster
von Margarine44 ist von ausgezeichnetem frischem Geruch und Geschmack ,
täuschend demjenigen cchrer Naturbutter ähnlich .

Tie Vergleichung von Margarine 44 mir einer guten Narurbutrer ,
welcbc ich im Preise von 1 .20 pro !> Kilogramm ankaufen ließ , ergab :

,Ms .rxÄ .rius DD ." „U 's .burlrutbsr "

s -

Wasser :
Kochsalz :
Käsestoff : t
Milchzucker : j
Fett :

8,7 L 12,24
2,12 „ 1,40

1 45 0-63 „

87,73 „ Bnttcrfett : 85,43 „
TaS Fctl in der Margarine entspricht nach diesbezüglichen Unter¬

suchungen den gesetzlichen Anforderungen für Margarine .
Aus dem Vergleich ergibt sich , daß die Margarine 44 einen höheren

Fettgehalt besitzt , als reine Naturbuttcr . Letztere ist in der Regel wasser¬
haltiger . Nur die Art des Fettes bedingt in Margarine und in Natur¬
buttcr einen wesentlichen Unterschied . Als Nahrungsmittel ist die Waare
der echten Naturbuttcr gleichwerthig und in frischem Zustand ein vor¬
züglicher Ersatz derselben .

DT -. O .
gerichtlicher Chemiker .

LüS " Man verlange ausdrücklich Mohr '
sche Margarine .

Uerkaufsniederlagen in Durlach :
LL . Merkel HVIll - . , Kauplftraße 64 .
< li . Hierher Hronenstraße 7 .

GelGlts - EMmilg kl Empfehlung .
sDurlach . f̂ Der Unterzeichnete empfiehlt sich in der

Anfertigung von Grabmonnmentcn jeder Art und
in jedem Material , als : Syenit , Marmor und Sand¬
stein , sowie aller in dieses Fach cinschlagendcn Arbeiten .

Ebenso werden Reparaturen von alten Monumenten
und dergl . auf ' s Pünktlichste und Billigste besorgt .

Werkstätte befindet sich : tzb - Kelterstratze 25
( Hinterhaus ) . woselbst Bestellungen entgegcn -
genommcn werden .

Achtungsvoll
Snst ; a .v LmorLSsLsr ,

Krcrbstein -Kescbäft .

mich
Nach erfolgter Zulassung bei Gr . Landgericht Karlsruhe
hier als Rechtsanwalt niedergelassen .
WrucHkak , August 1889 .

NrchtsaiMiüt .

habe ich

Iükf
'
8 bei-ülimlk MvMklw

übertribkt »Ile äboliebsn I 'abrileati« ckured

üllltdafLeitj LleM , dkMkwez ? L88kll M ötlMeit .
Ile ; ' » 8tokkkrnxe „ und llnn »«betten sind init IVsbstotk vollstäudiA übsr -

20 Asn und intolAsdessen von I . einentzrsMn niebt « u unterseksidsu .
1! «; ' » 81okNera«:en und Zlunsolietten werden ns.ob dem Esbraneb einkaeb

weZxs warten ; inan lruAt ettso immer neue . tackello » passende Lraxsn
und Ilansebetten .

I

» » »

Lslisbts kaeons

l. incoi . n o
Om8vü1a § 5 Om . drsitz .

Orscl . : 2L . —.55 . » LR206
Hni8orr1kK 7' /, Om . drsit .vträ . : Lt. —.85.

Oiisä . : LL —. SO .

cosi ^ Ll^
oonilloli FLscrllQitit 'Hrlsr Xraxsu .

»ussvror6enüiell sekvn
unrt bequem em ttelse sllrenll .

I7ms <rll1ax ?Va Om . 5rsLt .
Dträ . : LL. —.65 .

§ cnii . !. Lir

vt -ä . : 2L . - .60.

Dtz2ä . : 2L . —.60 .
Lrsits 10 Om .

D42ä. I 'Lar : IL. 1 .20 .
lirlsetritn - 5 Om . tio <r>«.

Ütz2ä . : Ll . —.70 .

DabrilL - TttAer von Illszr's 8bobkkr».A6L in
Durls -Lli bei IT ' . Lnolc oclsr clirelit vom Versnnä - (kesebälb

Alszk L Däliell , I >sLp2i § - DIw § ivit :2 .

Versteigerung .
j^KarlsruheZ Donnerstag den 12 . September , Vormittags !

9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , werden im Aufträge der Frau I . E .
Schmidt , Kunstgärtncrs Wtb . , dahier auf deren Anwesen — Göthc -
straße neben der Fahrhalle des Hrn . Printz — gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert :

Eine Parthie Hrangenbäumc in Töpfen , theilwcise mit Früchten ,
609 Stück tzamelkicn mit Knospenansatz , 700 Stück Wonatrolen in
Töpfen , Aemontant - 'Zvofett, Matt -Begonien , Auchsten und verschiedenes
Anderes ; ferner mehrere zur Wiederverwendung geeignete Gewächs¬
häuser aus Holz , sammt Z-enkcrn , Dachkaden und Helen , eine Parthie
Aenster und Deckkade» , mehrere Haufen Lanöerde , Z>ung , ältere
Fenster , sowie einige neue Fensterrahmen , mehrere hundert Meter
Zlmzäunnng und HTosten .

Hiezu ladet höflichst ein
1 > L' v !8 !8Sl , GciXciLoi ' .

Schöne Eier ,
2 Stück I I -H , sind cingctroffen bei

WrlHel
'nr Wcrgnev

am Markt .

Empfehlung .
o
o

^ sDurlachZ Auf bevorstehende Bedarfszeit empfehle
^ meine große Auswahl in feinen modernen Buvkins ,

(fheviots und Kammgarnen zu Anzügen , sowie alle
^ Sorten Palctotstofie zu Ueberziehern unter Zusicherung
^ reeller Bedienung und solider Arbeit .

^ , Schneider , X

^ Kelterstraße 14 . ^

o
o
o
o
o
o
o

diene Häringe ,
per Stück ü , 10 Stück 50
empfiehlt

Danksagung .
D u r l a ch .^

Für die Beweise
herzlicher Theil -
nahme beim Hin -
scheidcn unserer
lieben Mutter
und Schwieger¬
mutter

Aatharine Wagner ,
gcb . Pfalzgrnf ,

sowie sür die reiche Blumen¬
spende und die ehrenvolle
Leichenbcgleitung sprechen wir
ans diesem Wege unfern innigsten
Tank aus .

Turlach . 9 . Sept . >889 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharine Altfclix ,
geb. Wagner ,

Max Altfclix .

GMHaiis nn» Lumm .
Heute

( Dienstag )
wird

- geschlachtet.
Lr . TReutlenmüsser 2Stb .

findenTüchtige Ofenfetze r
dauernde Beschäftigung

Erbprinzenstratze li ,
K arlsru he .

Grotzherzogl . Hoftheatcr .
Dienstag , 10 . Scpt . 91 . Abon .-Vorstell .

Znm ersten Male : Cornelius Doß , Lust¬
spiel in 4 Akten von Franz von Schönthan .
Anfang !-7 Uhr .

Stavt Durtact ; .
LLandtsduchs -Ausstgc .

Geboren :
7 . Scpt . : Julius , Vat . Julius Eckele ,

Schlosser .
Ehesckilietzuna r

7 . Sept . : Karl Paul Emil Michael von
Bnrgleim , Weißgerbcr , und
Friedericke Christine Sophie
Hauck von Tnrlach .

Gestorben :
6 . Sept . : Katharine geborene Psalzgraf ,

Wittwc des Küblers Johann
Wagner , 73 Jahre alt .

7 . „ Karl Adam Butz , Maurer , Ehe¬
mann , 40 Jahre alt .

Redaktion , Truck -ipd Perlag von Ll. Tupä , TurtaH .
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